Planzeichenerklarung

Gemal Planzeichenverordnung 1990 vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 |, S. 58) in der aktuell glltigen Fassung und der
Baunutzungsverordnung vom 21.11.2017 (BGBI. I, S. 3786) in der aktuell glltigen Fassung.

Praambel und Ausfertigung

Aufgrund der §§ 1 Abs. 3 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634)

in der aktuell gultigen Fassung und der §§ 10 und 58 des Niedersachsischen
FeStsetzungen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576) in der aktuell
- glltigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde Hagen a.T.W. diesen Bebauungsplan Nr. 200
Art der baulichen Nutzung "Solarpark Natrup Hagen", bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen, als
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i.V.m. §§ 1 bis 11 BauNVO) Satzung beschlossen.
SO Sonstige Sondergebiete (§ 11 BauNVO) "Freiflachenphotovoltaik” Hagen a.T.W., den .........c......... (SIEGEL)

Blrgermeisterin

Maf der baulichen Nutzung
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i. V. m. §§ 16 bis 21a BauNVO)

Aufstellungsbeschluss

04 Grundflachenzahl (§ 19 BauNVO) Der Rat/Verwaltungsausschuss der Gemeinde Hagen a.T.W. hat in seiner Sitzung am
- 1 | die Aufstellung des Bebauungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen gemanl § 2 Abs. 1 BauGB am ...........ccc.u...... ortsliblich bekannt gemacht worden.

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, i. V. m. §§ 22 u. 23 BauNVO)

Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO) Hagena.T.W.,den ....................

Blrgermeisterin

Planungen, Nutzungsregelungen, MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Planunterlage

Kartengrundlage:  Liegenschaftskarte

°© ° © Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen
o o o Bepflanzungen

Mafstab: 1:1000

e o o Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fur Bepflanzungen und fur die Erhaltung Quelle: Auszug aus dem Geobasisdaten der Niedersachsischen
e e e VonBéaumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen Vermessungs- und Katasterverwaltung ©
Sonstige Festsetzungen Herausgeber: Landesamt flir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen
Regionaldirektion Osnabrick-Meppen

s Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stadtebaulich
bedeutsamen baulichen Anlagen, sowie Strallen, Wege und Platze vollstandig nach

/ Nachrichtliche Ubernahmen (Stand vom ). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen
Anlagen geometrisch einwandfrei.
/ —e——— 10 kV-Leitung (oberirdisch) Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei méglich.

—o——o———  GaslLine-1009 (unterirdisch)
Osnabrick, den ...

Schutzstreifen (fur ober- und unterirdisch)

Geschaftsnachweis:

/ e, Planunterlage Q LGLIN

/ Gemarkungsgrenze ) ) Landesamt fir Geoinformation
Flurgrenze Wohngebaude mit Hausnummenm und Landesvermessung Niedersachsen
20 Regionaldirektion Osnabriick-Meppen
Flurstiicks- bzw. Eigentumsgrenze - Katasteramt Osnabriick - (Dienstsiegel) e,
mit Grenzmal Wirtschaftsgebaude, Garagen

Flurstucksnummer

Veroffentlichung

Der Rat/Verwaltungsausschuss der Gemeinde Hagen a.T.W. hat in seiner Sitzung am
........................ dem Entwurf des Bebauungsplans und der Begriindung zugestimmt und die
Veroéffentlichung gemafd § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Teilgeltungsbereich 2

Ort und Dauer der Veroffentlichung wurden am ............ccccee. ortsiblich bekannt gemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplans mit der Begriindung und die wesentlichen, bereits
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen wurden vom ........................ bis s
1 PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN geman § 3 Abs. 2 BauGB verdffentlicht.

gem. §9Abs. 1BauGB und § 31 BauGB
Gemal § 4a Abs. 2 BauGB sind gleichzeitig die Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen
1.1 Sondergebiete (SO) gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 10 BauNVO Trager oOffentlicher Belange gemaR § 4 Abs. 2 BauGB eingeholt worden.

a)Die Sonstigen Sondergebiete dienen der Nutzung solarer Strahlungsenergie. Zuldssig ist jeweils

eine fest installierte Freiflachenphotovoltaikanlage (Solarpark) bestehend aus Photovoltaikmodulen
und Photovoltaikgestellen (Unterkonstruktion).

b) Zulassig sind auch Nebenanlagen gemaR § 14 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Satz 1 BauNVO, die dem Burermelsterln """""
Hauptnutzungszweck einer Freiflachenphotovoltaikanlage dienen, z.B. Wechselrichterstationen und 9

Transformatoren-/ Ubergabe- und Netzeinspeise-Stationen, Stromspeicheranlagen, Wechselrichter,

Hagena.T.W.,den ....................

SO | 06 Einfriedungen usw.). Satzungsbeschluss
"Freifidchenphotovoltaik"
1.2 Grundflachenzahl gemaf § 9 Abs. Nr.1 BauGB i. V. m. § 16 und 19 BauNVO Der Rat der Gemeinde Hagen a.T.W. hat den Bebauungsplan nach Priifung der Stellungnahmen
Eine Uberschreitung der in die Planzeichnung eingeschriebenen Grundflachenzahl gem. § 19 Abs. 4 gemaf’ §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am ....................... als Satzung (§10

Satz 2 BauNVO ist nicht zulassig. BauGB), sowie die Begrindung beschlossen.

1.3 Gebaudehdhen gemafl § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO Hagen a.T.W., deN w....vvvee..

a)Die Hbéhe baulicher Anlagen ist auf héchstens 4,00 m Uber der gewachsenen Geléndeoberflache |
vor Baubeginn begrenzt. Gelandeoberflache ist die natirliche Gelédndeoberflache, im Ubrigen die Blrgermeisterin
Flache, die sich aus der Baugenehmigung ergibt.

b)Modultische von Freiflachen-Photovoltaikanlagen missen mit ihrer Unterkante einen
Mindestabstand von 0,80 m zur Oberkante der Gelandeoberflache halten.

Inkrafttreten

] . Der Satzungsbeschluss (ber den Bebauungsplan Nr. 200 "Solarpark Natrup Hagen" ist gemaf
1.4 Stellung der baulichen Anlagen gemaf § 9 Abs. Nr. 2 BauGB § 10 Abs.3BauGB am .........ccccce........ ortsiiblich bekannt gemacht worden.

Zwischen den Modulreihen ist ein Abstand von mindestens 3,00 m einzuhalten.

Der Bebauungsplan ist damitam ..............c.c....... rechtsverbindlich geworden.
1.5 Ver- und Entsorgungsleitungen gemafi § 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB

Ver- und Entsorgungsleitungen sind ausschliefilich unterirdisch zu verlegen. Hagen a.T.W., den .....ocooovvv.....

1.6  Zuldssigkeit von Nebenanlagen gemal § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. m. § 14 BauNVO Burgermeisterin

Auf den nicht Uberbaubaren Grundstiicksflachen zwischen der Baugrenze und angrenzender Flachen
sind Nebenanlagen in Form von Gebauden gem. § 14 Abs. 1 BauNVO nicht zulgssig.

Verletzung von Vorschriften

1.7 Flachen oder Malfnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes sind Verletzungen von
SO 06 Landschaft § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB Verfahrens- und Formschriften gemal § 214 Abs. 1 BauGB oder beachtliche Verletzungen unter
ligeiieiliolo il a)Die unversiegelten Flachen innerhalb der Sonstigen Sondergebiete sind mit einer geeigneten Berlicksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB der Vorschriften iber das Verhaltnis des
Gras-Krautermischung einzusaen (Freiflachen und Bereiche unterhalb der Module). Anschlielsend Bebauungsplanes und des Flachennutzungsplanes oder beachtliche Mangel des
ist eine extensive Dauergrinlandbewirtschaftung mit eingeschrankter Nutzung durchzufihren Abwéagungsvorganges gemal § 214 Abs. 3 BauGB nicht geltend gemacht worden. Entsprechende
(1-2-schurige Mahd oder Weidenutzung). Dabei durfen kein Grinlandumbruch sowie keine Verletzungen oder Mangel werden damit unbeachtlich.
Anwendung von chemischen Pflanzenbehandlungsmitteln und chemischen
Insektenvernichtungsmitteln erfolgen. Weiterhin ist auf eine Dlingung zu verzichten; eine begrenzte
Erhaltungsdiingung kann im Einvernehmen mit der Unteren Naturschutzbehdrde ausnahmsweise Hagena.T.W., den ..........cee....
zugelassen werden. e
b) Eine dauerhafte néchtliche Beleuchtung der Plangebietsflache ist nicht zul&ssig. Birgermeisterin

¢) Einfriedungen sind fur Niederwild, Kleinsduger und Laufvégel zum Boden hin durchlassig sowie
wolfsicher zu gestalten.

d) Zufahrten, Wege und Stellplatze sind nur in wasser- und luftdurchldssigem Aufbau zulassig.

1.8 Anpflanzung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB

Die zeichnerisch festgesetzten ,Flachen zum Anpflanzen von Bdumen, Striuchern und sonstigen
Bepflanzungen® sind mit standortgerechten, heimischen Gehdlzen als Sichtschutzpflanzung
anzulegen und dauerhaft zu erhalten.

2 NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN gemaR § 9 Abs. 6 BauGB und sonstige Hinweise

2.1 Archaologische Bodenfunde / Kampfmittel

Innerhalb des Plangebiets befinden sich nach der Archaologischen Datenbank fir Niedersachsen
Absturzstellen von zwei Kampfflugzeugen aus dem Zweiten Weltkrieg (Fundstellen Natrup-Hagen Nr.
26 und 30).

Auf dem Flurstiick 20/1 wurden aulierdem zwei jungsteinzeitliche Artefakte gefunden. Diese sind als 252 p .
Fundstelle Natrup-Hagen 13 erfasst. Ein hier gefundenes Steinbeil sowie eine Feuersteinpfeilspitze s \
kénnten nach Einschatzung der Stadt- und Kreisarchaologie als Anzeiger flir zerstorte Grabhlgel aus 1
der Jungsteinzeit (hier zwischen 3000 und 2000 v.Chr.) zu interpretieren sein. d ’ .
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Insofern bestehen hier Anhaltspunkte dafiir, dass sich innerhalb des Plangebiets weitere Reste - evil. M . AN ) . Niedermark
Kampfmittel gar noch menschliche Uberreste - im Boden verbergen kénnten. o v S e =
Ubersichtskarte M. 1:20.000 © OpenStreetMap-Mitwirkende

Grundsatzlich gilt: Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friihgeschichtliche
Bodenfunde (das kdnnen u. a. sein: Tongefallscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie Lagebezug: ETRS89 UTM 32N

auffallige Bodenverfarbungen und Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde)

gemacht werden, sind diese gem. §14 Abs.1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG)

meldepflichtig und missen der zustindigen Denkmalschutzbehdrde des Landkreises Osnabriick Entwurfsbearbeitung: mGENIEURPLANUNG o8 Coke Datum Zeichen
unverzuglich gemeldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der IPW Marie-Curie-Str.4a - 49134 Wallenhorst | bearbeitet 02.2025 Dw
Tel.05407/880-0 - Fax05407/880-88

Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von 4

Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen, bzw. fir ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn gezeichnet | 02.2025 eellt

nicht die Denkmalschutzbehdrde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet. geprift

Wallenhorst, 17.02.2025 freigegeben

2.2 Artenschutz

a)Die Freimachung des Baufeldes sowie der Bau der Photovoltaikanlagen sollten i.S.d. § 39 Pfad: HAHAGEN\225001\PLAENE\BP\bp_bplan-200_02.dwg(B-Plan)

BNatSchG auerhalb der Kernbrutzeit von Vdgeln erfolgen. Die Kernbrutzeit liegt zwischen dem

01.03. und 31.07. eines Jahres.

b)Bei der Fallung von Baumen ist zur Vermeidung artenschutzrechtlicher VerstéRe (Verletzung /
Totung) der Fallzeitpunkt in den Zeitraum von Anfang Oktober bis Ende Februar zu legen.

Gemeinde Hagen a.T.W.
Anderenfalls ist im Sinne des besonderen Artenschutzes gemal § 44 BNatSchG vor Fall- oder

Bebauungsplan Nr. 200
Schnittmalinahmen sicherzustellen, dass das Gehdlz nicht als Brutplatz fur Végel oder als Quartier Hagep " "
fiir Fledermause dient. Die zu fallenden Gehdlze sind vorab in jedem Fall auf Hohlen, Spalten und . SO|arpa rk Natrup Hagen

Risse zu untersuchen, die eine Eignung als Quartier fir hoéhlenbewohnende Vogel- und
Fledermausarten haben kdnnten.

Vermessung vom: 30.01.2025 )
Vermessungsbiiro

Q LGLN <G> GARMANN & GARMANN

Offentl. best. Verm.-Ing.

L] /

2.3 Rechtliche Grundlagen
Die dieser Planung =zugrundeliegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse,

Q Quelle Planunterlage:
LGLI\I} ,©GeoBaS|s—DE/LGLN (2025), CC'B\/( 4.0 DIN-Vorschriften) kénnen wahrend der Dienststunden in der Gemeindeverwaltung der Gemeinde

Hagen a.T.W., Schulstralte 7, 49170 Hagen am Teutoburger Wald eingesehen werden. VO rentwu rf Mafstab 1:1.000

| Plotdatum: 17.02.2025 Speicherdatum: 17.02.2025




	Pläne und Ansichten
	B-Plan




